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Runder Tisch des Fördervereins der 
Wirtschaft ins Leben gerufen: 
Erster Termin mit der Delmenhorster 
Wirtschaftsförderung (dwfg) 
 
Der Förderverein der örtlichen Wirtschaft hat am vergangenen Mitt-

woch seine Mitglieder zu einer Diskussionsrunde mit dem Geschäfts-

führer der dwfg Ralf Hots-Thomas und seinem Stellvertreter Eduard 
Ruppel eingeladen. Ziel ist es, einen direkten Kontakt von Verwal-

tungseinheiten mit Delmenhorster Unternehmerinnen und Unterneh-

mern herzustellen, um aus erster Hand die brennendsten Fragen und 

Problemstellungen aufzunehmen und gemeinsam Lösungsansätze zu 

erarbeiten. 

 

Schwerpunkte des Vortrags mit anschließender Diskussion waren die 
Themen Entwicklung von Gewerbegebieten und eine strukturierte Ge-

werbeansiedlung in Delmenhorst, das Erscheinungsbild der Stadt und 

insbesondere eine wahrgenommene zunehmende Verwahrlosung und 

Vermüllung der Innenstadt.  

 

Rund 20 Unternehmerinnen und Unternehmer und auch Vereinsmit-

glieder mit politischen Mandaten diskutierten Lösungsansätze für die 

beobachteten Schwachstellen. In diesem Zusammenhang wurde die 
neue Art der Zusammenarbeit nach der Neubesetzung verschiedener 

Schlüsselpositionen in der Verwaltung ausdrücklich gelobt. 

 

Als immer noch großes Hindernis für die anstehenden Aufgaben und 

bei der Lösung von auftretenden Problemen wurde das empfundene 

Fehlen von Ansprechpartnern und Verantwortlichkeiten genannt. Für 
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Förderverein der örtlichen 

Wirtschaft Delmenhorst e. V. 

c/o Volksbank eG  

Delmenhorst Schierbrok 

Mühlenstraße 146 

27753 Delmenhorst 

 

Ihr Ansprechpartner: 

Wolfgang Etrich 

Telefon: 04221 930-230 

E-Mail: wolfgang.etrich@vbdel.de 

 

mailto:wolfgang.etrich@vbdel.de


durchschauen, weil die Aufgabenzuordnungen und Verantwortungsbe-

reiche stark fragmentiert sind.  

 

In vielen Konzepten ist beispielsweise das Thema Steigerung der Auf-

enthaltsqualität in der Innenstadt benannt. Es fehlt allerdings zum ei-
nen die konkrete Antwort auf die Frage, welche Faktoren dazu beitra-

gen, die Aufenthaltsqualität zu steigern und zum anderen wer dieses 

Anliegen im System Stadtverwaltung verantwortet. So gehen berech-

tigte Anliegen oder Anforderungen häufig frühzeitig ins Leere, weil 

kein Ansprechpartner gefunden wird. Möglicherweise liegt hier auch 

eine Begründung für die teilweise schleppende Umsetzung weiterer 

bereits vorliegender und beschlossener Konzepte. 

 
Kritisch betrachtet wurde auch die Rolle der Wirtschaftsförderung in 

Bezug auf die Aufteilung der Aufgaben der handelnden Personen ei-

nerseits in einer Stabstelle der Verwaltung und auf der anderen Seite 

in der Delmenhorster Wirtschaftsförderung GmbH (dwfg). Hier wird die 

Gefahr gesehen, dass das Anliegen der Förderung und Begleitung der 

Delmenhorster Wirtschaft mit dem Ziel prosperierende Unternehmen 

anzusiedeln, bzw. bei der Festigung und beim Ausbau zu begleiten, 
hinter einer Vielzahl von Verwaltungstätigkeiten zurücksteht. 

 

Auch die Rolle des Rates wurde aus Sicht der Wirtschaft diskutiert. 

Hier ist einhellig die Meinung, dass der Rat weniger kleinteilig über 

Einzelheiten diskutieren und entscheiden solle. Die Rolle wird eher 

darin gesehen, sicherzustellen dass die großen Themen vorange-

bracht werden (z.B. Innenstadt), dass Systeme funktionieren und dass 

Verantwortlichkeiten klar benannt sind. 
 

Die nächsten Termine: 
24. März, 17:00 Uhr: Mitgliederversammlung mit anschließender Vor-

stellung des Projektes Gewerbecampus Delmenhorst im Hotel 

Thomsen. 

 

10. Mai: Zweiter Runder Tisch zum Thema Stadtplanung mit dem 
Fachbereichsleiter für Planen, Bauen, Umweltschutz, Landwirtschaft 

und Verkehr, Herrn Maximilian Donaubauer. 
 

1. September: Diesjähriger Wirtschaftsempfang in der Markthalle. 


